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Die Vorlesungen fangen am 48ten October an. 
Professor Dr. Franz Stöhr hat, dem allerhöchsten Auftrage gemäſs, 

das Geschäft übernommen , auf Verlangen der Eltern und Cura- 
toren der Studierenden an hiesiger Universität, die gehörige Ver- 
wendung und Verrechnung der, für letztere einkommenden Gel- 
der, gegen Bezug eines Honorars von drey Procent für die Ge- 
schäftsführung, zu besorgen. 

Alle diejenigen, welche an dieser Einrichtung [heil nehmen wollen, 
haben also dergleichen Gelder unmittelbar an den Obengenann- 
ten portofrey einzusenden. 

Auf dem Intelligenz - Comtoir , dem geistlichen Seminar gegenüber, 
werden den Studierenden, gegen die Gebühr, bequeme Quartiere 

und ihre Preise bekannt gemacht.
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1. Allgemeine Wissenschaften. 

A. Eigentlich philosophische Wissenschaften. 
1) Allgemeine Encyclopädie und Methodologie des akademischen 

Studiums. 
- Professor MeTZ, nach geiner, Seinem Grundrisse der Anthro- 

Pologie in psychischer Ilingicht und innerhalb der Grenze 

dessen, was der Philosophie zur Grundlage dient (Würzb. 
1821 bey Bonitas) vorgedruckten Rede: Ueber den 

Zweck, Umfang und Gang des akademischen 
Studiums überhaupt; als Einleitung zunächst zu 
Seinen Vorträgen der Philosophie und Mathematik, täglich 
von 9--10 Uhr in den ersten Wochen des Semesters. 

 Dieselbe. 
ProfesS8or WAGNER, nach Seinem SySstem des Unterrichts 

(Aarau 1822. 8.) zu Anfang des Semesters als Einleitung 
in Seine philosophischen Vorlesungen. 

2) Philosophie. 
a) Theoretische. 

a) Anthropologie und Logik. 
Professor METZ, jene nach Seinem genannten Grundrisse, 

diese nach Seinem Handbuche der Logik (te Ausg. 4316, 
Bamb. u. Würzb. b. Gübhardt), täglich von 9--40 Uhr. 

B) Metaphkysik. 
Derselbe, nach dem aus Seiner akademischen Abhandlung 

über den Werth der Logik im Verhältnisse zur Metaphy- 
Sik und Mathematik (Würzb. 1814) ersichtlichen Gange, 

“ mit Hinweisung auf, Fries System der Metaphysik (Hei- 
delberg 4824), wöchentlich 3mal in den noch zu wählen. 
“den Stunden entweder von 41-42 oder von 3-4 Uhr. 
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y) Thcoretische Philosophie, enthaltend: 4) Logik, 2) M:- 
tiphySik, 3) Anthropologie, 4) Aesthetik. 

Professor WAGNER, nach Seinem System der Idealphi- 
l1oSophie (Leipzig 4803. 8.) wöchentlich 6ömal von 
9--40 Uhr. 

by) Praktische, Nach vorausgeschickter allgemeinen praktischen 

PhiloSophie. 

a) das Naturrecht, B) die Ethik mit Religionswissenschaft. 
Professor Mertz , nach Seinem Grundrisse der praktischen 

Philosophie (1. Bd. Würzb. 4827, b. Bonitas) , mit Hin 
weisung auf Kants und Fichtes Schriften über die Mo- 
ralphilogophie, wöchentlich 3mal in den noch zu wählen- 
den Stunden von 141--42 oder von 3--4 Uhr. 

Püdagozik. 
Professor FRopn11CYy, nach Sailer, über Erziehung für Er- 

zieher, in Verbindung mit der Geschichte der Erziehung; 
- wöchentlich 3imal von 10-14 oder von 9-10 Uhr. 

B. Math ematische und physikalische Wissenschaf- 
ten. 

1) Encyclopädie und Methodologie des maihematischen Studiums. 
„ Professor ScHoEN , im Anfange geiner unter Nr. 2. zu nen- 

nenden Vorlesungen und nach der allgemeinen Einleitung 
Seines Lehrbuches. . 

2) Reine ailzemeine Gröſzenlehre , oder Buchstabenrechnung und 
Algebra mit den für den künftigen Staatsdienr niützlichsten 
Rechnunzen. 

* Dergelbe, nach eigenem Lehrbuche (Würzb. 4825 b. Sta- 
hel), täglich von 40-44 Uhr. 

Die Algebra, als allgemeine Grüßzenwissenzchaft , und beson- 
: ders äls Wissenschaft der Gleichungen. 

Professor Merz, auf Verlangen, . nach geinem Handbuche der 
Elementar - Arithmetik, in Verbindung mit der Elementar- 
Algebra (Bamb. u. Würzhb. b. Göbhardf 4804) mit Hin-
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: weisung auf L. Euler's- vollständige Anleitung zur Alge- 
bra (St. Petersburg 4774), wöchentlich 5mal entweder von 
41-42 oder von 3-4 Uhr. 

3) Wöhere Analysis und höhere Geometrie. 
Professor ScHoEN, nach eigenen Lehrbüchern , täglich von 

- 2-53 Uhr. 

4) Sphärische und theorische Astronomie mit einer kurzen Ge- 

Schichte der Sternkunde und mit Benützung des Observato- 
riums auf dem Neubauthurme. 

Derselbe, privatissime, nach eigenem Lehrbuche (Nürn- 
berg 1314 b. Felsecker), in noch zu wählenden Stunden. 

5) Naturgeschichte, verbunden mit Physik und Chemie. 
Professor Rav, nach einem neuen Plane, 5mal in der Woche 

von 2--3 Uhr. Diese Vorträge über die Natur in natur- 
historischer, physikalischer und chemikalischer Beziehung 
werden im Sommer - Semester fortgegetzt. 

6) Theoretische und Experimentalphysik. 
Derselbe, nach Mayer's Naturlehre (1827), wöchent. 

lich 5mal in einer noch zu bestimmenden Stunde, 
Professor OSSANN wird geine Vorlesungen über Physik 

noch besonders ankündigen. 

7) Mineralogie, mit vorzüglicher Berücksichtigung der dem Me- 
diziner , Cameralisten , Oekonomen und Techniker zwichtigen 

Momente, 
Professor Rau, nach Seinem Lehrbache (2te Auflage), wö- 
chentiich 5mal, von 40--144 Uhr. 

Diese Vorträge wird er mit der Bergbaukunde 
schlieſsen. 

CG. Historische Wissenschaften. 

1) Weltgeschichte, 
Professor WAGNER, nach dem in Seinem System des Un-- 
terrichts abgedruckten Plane , wöchentlich 5mal von 
41--12 Uhr.
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Professor Beazs , diegelbe, nach Wachler's Grund- 
riſs, wüchentlich 5mal von 44--42 Uhr. ' 

2) Statistik, 
Professor BERKS , nach vorgängiger Entwickelung Seines Sy. 

Stems der Statistik, die Statistik von Bayern nach 
eigenem Entwurfe, die Statistik der' übrigen europäischen 
Staaten nach Hassel, wöchentlich 3mal von 3--4 Uhr. 

3) Geschichte Bayern's. 
Derszelbe, nach eigenem Plane , mit Rücksicht auf Buch- 

ner's Geschichte von Bayern, wüchentlich 3mal von 3--4 

Uhr. 

4) Staatengeschichte. 
Derszelbe, nach Heeren'*s Handbuche des europäischen 

Staatensystems und eigenen Ergänzungen » Yöchentlich 
3mal von 5-6 Uhr. | 

5) Diplomatie. 
Derselbe, pach G. JT. von Martens Grundrisse der 

diplomatischen Geschichte der europäischenp 

Friedensschlüsse, wöchentlich 5mal von 8--9 Uhr, 

6) Lititerärgeschichte, 
Weber die Entstehung, Ausbildung und Verbreitung des gelehr- 

ten Schriftwesens bey den verschiedenen Völkern. 
Professor GoLDMAYER , mit Hinweisung auf die einschlägigen 
Quellen und Hülfsmittel, von 3--4 Uhr. 

7) Geschichte der Philosophie. 
. Professor Merz , in Verbindung mit Seinen Vorträgen über 

Philosophie. 

8) Geschichte der gesammten Mathematik. 
Professor SCHoEN, nach eigenem Entwurte, täglich von 4-5 

Uhr. 

9) Geschichte der bildenden und redenden Künzte. 
Professor FRoBuLicH , in Verbindung mit Seiner Erörterung 

der einzelnen Kunstformen. 
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D. Schöne Wissenschaften und Künste. 

4) Aesthetik, als Kunstwissenschaft. 
ProfesSor FRoBniLicn, nach eigenen Ansichten, mit kritischen 

Beleuchtungen ausgezeichneter Werke aus allen Kunstfor- 

men , unter Hinweisung auf Bachmann's Kunstwis- 
Senschaft, am Montage, Mittwochen und Freytage von 

3--4 Uhr. | 

2) Kunst des rednerischen Vortrags im Geiste der Alten. 
DersSelbe, vach Seinen eigenen Ideen mit Hinweisung auf 

die Grundszätze von Cicero und Quintilian, unter be- 

Sonderer Anwendung auf geistliche Beredsamkeit, und mit 

homitetischen Lebungen verbunden , am Dienstage und 

Donnerstage von 3--4 Uhr. 

E. Philologie. 

4) Orientalische, 

a) Unterricht in der hebräischen Sprache, yerbunden mit phi- 
Iologisch kritischen Uebungen. 

Professor FischB3, nach der kl. Grammatik von Gesenius; 

Montags, Mittwochen und Freytags von 2--3 Uhr. 

b) Unterricht und Uebungen in den übrigen Semitischen 
Sprachen (Chald,, Syr., Samarit., Arab.) 

Derselbe, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf YVa« 

ter's Handbuch, in noch zu wählenden Stunden. 

2) Classische Philologie. | 
a) Encyclopädische Einleitung in das Studium der Philologie, 

als Wissenschaft des klassisSchen Alterthums. 
Professor RIicCHARZ , in den ersten Wochen des Semesters, 

täglich von 8--9 Uhr. 

Philologische Encyclopädie und Methodologie. 
Dr. WEIDMANN, nach Fülleborn, in noch zu bestimmen« 

den Stunden. 

b) Griechische Antiquitäten oder Beschreibung der werkwür-
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digsten Formen und Zustände des öffentlichen und Privat- 
lebens der Griechen. 

Professor RicCHARZ, mit Hinweisung auf .Schaaf*s Antiqui- 
täten der Griechen und Römer , ip noch -zu wählender 
Stunde. . 

Dr. WEIDMANN, dieselben, nach Chr. Fr. Ferd. Haa- 

cke's Abriſs der griechischen und rümischen Alterthü- 
mer, in noch zu wählenden Stunden. 

c) Erklärung griechischer und römischer Schriftsfeller. 

o.) Des Sophocles Oedipus erklärt 
Professor RicHARZ in noch zu wählenden Stunden. 

Des Demosthenes Olympische Reden erklärt 
Dr. WEIDMANN in PasSgenden Stunden, 

ß) Des Tacitus Annalen erklärt 
Professor RicHARZ täglich von 8-9 Uhr. 

Des D. F. Fuvenalis Satyren erklärt 
Dr. WEIDMANN in Schicklichen Stunden, abwechselnd mit 

den Yorträgen über griechische Antiquitäten. 
  

1. Begsondere WissSenschaften. 

A. Theologie. 
1) Encyclopädie und Methodologie der zheologichen Wiszenschaften. 

' Professor BICKEL , nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf 
Dobmayer, in den ersten Wochen des Semesters von 
41-42 Uhr. 

2) Exegese der Bibel. 
Allgemeine Einleitung in das alte Testament , beSondere Ein- 

leitung in die 5 Bücher Mosis, und Auslegung derselben; -- 
abwechselnd mit der Erklärung der Leidens- und Aufer- 
Stehungsgeschichte Jesu uach den 4 Evangelien. 

Professor FiSscHER, täglich von 40-44 Uhr.- 

Erklärung der Paulinischen Briefe. 
Professor B1ckEL, wöchentlich 3mal von 9--40 Uhr.



3) Kirchengeschichte. 

Allgemeine Geschichte der christlichen Religion und Kirche von 

ihrem Ursprunge bis zum Untergange des weströmischen 

Reichs. - | | 

: Professor MoRtTZ, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf 

Dannenmayeri insfit. hist. eccles,, wöchentlich 4wa)l 
von 3-4 Uhr. 

5 Patrologie. 
- Derselbe, mit Hinweisung auf Winter, in schicklichen 

Stunden. | - 

5) Dogmatik. 
ProfesSor BLCKEL, nach Salom on, täglich von 4141--42 Uhr. 

6) Moraltheologie. 
Professor RorscH, mit Hinweisung auf Reyberger, täglich 

von 9-19 Uhr. 

7) Pastoraltheologte, 
3) Homiletik. 

9) Katechetik-. 
10) Liturgik. 

'Derselbe, näch eigenem Plane, mit Hinweisung auf Gol- 
1o witz, in Schicklichen Stunden. 

41) Theorie des geistlichen GeschäftsstyI1s mit besonderer Rück- 

Sicht auf die Geschäſte des Pfarramtes im Königreiche 
Bayern. 

Professor Mogr1Tz, vach eigenem Plane, mit Hinweisung auf 

Rechberger, und in Verbindupg mit Uebungen, in 
noch zu bestimmenden Stuuden. 

B. Bechtswissenschaft, 

4) Allgemeine Anleitung zum „zwerkmäftigen Studium der Rechts- 
zwisSenschaft. 

Profes50r BRENDEL , Öffentlich, in den vier ersten Tagen des 
Semesters von 14--12 Uhr. 

KIN 
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2) Encyclopädie der practischen Rechts - und Staatswissenschaft. 
Professor BRESDEL , mit Hindeutung auf Falk's Rechtsency- 

„. clopädie, 5mal wöchentlich von 2--3 Uhr, : 

3) Allgemeine vergleichende Rechtsgeschichte. "unn 
Derselbe, mib besonderey Hinsicht, auf das römische Recht, 

und „geeigneter Hinweisung auf. SchwePpPp e's röümische 
Rechtsgeschichte, 5mal wöchentlich von 8-9 Uhr. 

4) Institutionen des römischen Rechts. 
Professor KiLiaN1, nach Mackeldey, 6mal wöchentlich von 

1441-42 Uhr. 
Privatdocent Dr. Lavck, nach dem Grundrise von Perni- 

-==- ev;-Gmat wöchentlichen 44-42 TUhr. . . 

5) Ueber das ersfe Buch der Institutionen des Gajus. 
Professor SEUFFERT, Wüchentlich Z2mal von 14-12 Uhr. 

6) Deutsches Privatrecht. - 

Privatdocent Dr. RINGELMANN, nach Mitterm aier, täglich 

von 40-441 Uhr. 

7) Bayerisches Civilrecht. um 
Professopy SEVUFFERT , nach geinem Grundrisse und- Seinem 

Lehrbuche über das Baurecht, die Reallasten 
und das Näherrecht,  Smal wöchentlich von 8--9 Uhr. 

' 8) Französisches Civilrecht. ' en 
Privatdocent Dr. RINGELMANN» nach dem Gesetzbuche, täg- 

- lich von 8-9 Dhr. am EINER 

9) Lehenrecht. Lin 
Professor CvcuMus, nach Böhmer, wöchentlich 3mal: von 

2--3 Ubr... 

40) Staatsrecht in Verbindung mit“ dem Rechte des deutschen 
- Bundes. 

Derselbe, nach einem Lehrbuche (im Verlage bey Sta- 
hel) wöchentlich 5mal von 9--40 Uhr, * 

14) "Kirchenrecht, katholisches und protestantistches. 

Profes5or BRENDEL, in lateinischer Sprache, und mit Hinwei- 

Sung auf das System zeines Handbuchs , 2te verbesgerte 
Auflage, Smal wöchentlich von. 11--42 Uhr.



Gemeines und bayerisches Kirchenrecht. 
Professor MoR17Z , nach eigenem Systeme , unter prüfender 
Hinweisung auf Sauteri fundamenta juris eccl. 
Cedit. III. Rotivilae 4625) täglich von 8-9 Uhr. 

42) Criminalrecht. | 

- Pyivatdocent Dr. RINGELMANN, nach dem bayerischen Straf- 
geSetzbuche mit Steter Vergleichung des Code penal und 
des revidirten Entwurfs des Strafgesetzbuches für Bayern, 
täglich von 2--3 Uhr. 

43) Theorie des gemeinen bürgerlichen Prozesses. 
' Professor KiLiaNi, nach Martin und von Wendt's Hand- 

buch des hayerischen CivilpPrvzvdauS 5 wil besonderer 

 Berücksichtigung des revidirten Entwurfes 
der Prozeſs - Ordnung für das Königreich 
Bayern, 6mal wöchentlich von 3--4 Uhr. 

Privatdocent Dr. Lavk, mit fortwährender Rückgicht auf die 

Bestimmungen der bayerischen Gerichtsordnung und des 

revidirten Entwurfs, nach dem Systeme des Entwurfs von 
 Mühlenbruch (Halle 4827) ,. 6mal wöchentlich von 

8--9 oder von 9-40 Uhr. 

14) Criminalprozeſs. - 
. Professor Cvcevmvs , nach Feverbach und den Gegetzbü- 

chern, verbunden mit praktischen Vebungen, wöchentlich 

Smal zu einer gelegenen Stunde. : 

45) Criminalpräcticum. und Relatorium. 
Professox- KintaN; mit 'begonderer Rücksicht auf Oeſſent- 

Jichkeit und: Mündlichkeit der Rechtspflege , verbunden 
mit Schriftlichen und mündlichen Vebungen in den Ge- 

Schäften des untersucherden und erkennenden Richters 

und des Vertheidigers , 3mal wöchentlich zu einer gelege- 
nen Stunde. , 

C. Staatswirthschaft.. ef dn 
4) Lneyclöpädie und Methodologfe' ider: Cameralwisrenschaften. 

: Professor GEIER jun, , nach Schmalz, wöchentlich 3mal 

ww.  YDD S-- 40 Ühr, - | 
1. | 92 X
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2) Staatswirthschaft and Finanzwissenschaft. 
Professor “GEIER Sen. nach von Jacob, wöüchenilich 5mal 

von 8-9 Uhr. 

Ueber Steuerwesen.- 
Dersgelbe, nach den Verhandlungen des bayerischen Land- 

tags vom Jahre 4828, 35mal wüchentlich in noch zu be- 
Stimmenden Stunden. 

3) PolizeywisSenschaft und Polizeyrecht. 
Profes8or STOEHR, mit besonderer Rücksicht auf die vater- 

ländischen Verordnungen, nach eigenem Plane, unter Hin- 
weisung -auf von Jacob's Schrift, wöckentlich 5mal von 

--40- -44--Dhv 

-Privatdocent Dr. LAUCK, nach Ge rStäcker delineatio, 
5mal wöchentlich von 3-4 Uhr oder zu einer andern be- 
liebigen Stunde. 

4) Landwirthschaft. 
-Professor “GEIER Sen. nach Trautm AD wöüchentlich 5mal 

von 3--4 Uhr. 

Professor Ryvss, 1ach Burger, in noch zu Hestimmender 
Stunden. - 

5) Ueber Beurtheilung und Erkenntniſs der Pferde. | 
Derselbe, nach Bourgelat, in noch zu bestimmenden 

Stunden. | 
6) Bergbaukunde.  » 

Professor Rav, nach Schubert, am Schäusge Seiner Vorle- 
Sungen über Mineralogie von 10--44 Uhr. 

7) Technologie (die Ite Hälfte) mit chemischen: und mechanischen 
Demonstrationen. 

Professor GEIER jun., nach Hermb otädt, Svöchentlich 3mal 
von 9--10 Uhr. ; 

3) Handelswissenschaft. | 
Derselbe, zum Theile nach aeizer- Charakteristik 
des Handels, wöchentlich 4mal von 14-12 Uhr. : 

9) Civilbaukunst. 
Professor STormga , in Verbindung mit Straſsgen „ Brücken -
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und WasSerbaukunst, nach Seinem gedruckten Leitfaden , 
5mal wöchentlich von 2--3 Uhr. 

40) Cameralrechnungswesen. 
Derselbe, nach Feder's Handbuch über das Staaisrech- 

nungs- und Cassawesen (1826) , wöchentlich 4mal von 
5--6 Uhr. 

D. Medicinische Wissenschaften. 
1) Encyclopädie, Methodologie und Literärgeschichte der Medicin. 

Professor HoFFMANN, nach Conradi, 3mal wöchentlich von 
10-414 Uhr. 

2) Geschichte der Medicin. 
Derecibeo, urch ACKEPMAND Und Sprengel, 3mal wö- 

chentlich von 6-9 Uhr. 

3) Anatomie. 
a) Gesammte Anatomie des Menschen nach Rosenmüller's 

Handbuche (Leipzig 1827). 
Professor HEUSINGER, täglich von 11-412 und 4--2 Uhr. 

b) Pathologische Anatomie, nach Meckel, 
Derselbe, von 3-4 Uhr. 

<) Die Secirübungen auf dem .k. anatomischen Theater leitet 
Derselbe, nach den YVorschriften der Kk. Instruction. 

d) Die zootomischen Uebungen können zu beliebigen Stun- 
den auf dem Zootomischen Theater fortgesetzt werden. 

e) Osteologie des Menschen und der Thiere. . 
Privatdocent Dr. LEwBLEIN, Dach Meckel, !3mal wöchent. 

lich von 2--3 Uhr. 

4) Anthropologie. 

Physische und PsYChische Anthropologie, nach eigenem Hand- 
buche. | 

Professor HRavstNGcER, von 6--7 Uhr Abends. 

5) Betrachtung der verschiedenen Familien des Pflanzenreichs 
rücksicktlich ihrer Nutzbarkeit in medicinischer , 50 wie auch 

in Öökonomischer Hinsicht.
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- Privatdocent Dr. LewBruzin, nach Richard's medicinischer 

Botanik, 3mai wöchentlich zu gelegenen Stunden. 

6) Biologie der kryptogamischen Gewächse mit Berücksichtigung 
ihrer Systematischen Anordnung, vorzüglich der einheimischen 
Gattungen. 

Derselb e, öffentlich , am Mittwoch und Samstag v von 2-3 
Übr. 

7) Chemie und Pharmacie. 

a) Allgeweine theoretische und praktische Chemie in beson- 
derer Anwendung auf Medicin, Pharmacie und Technologie. 

ProfesSor PICHEGS unch IHLeorvrambetidt und eigenen Heften, 

von 3--4 Uhr im k. Laboratorium des Julius-Spitalgartens. 

by) Pharmaceutische Chemie, und über die Lehre von der Dar- 

. Stellung "und Prüfung chemischer Reagentien, nach Göbel, 
Dr. Ruwer, täglich von 44-42 Uhr. 
Derselbe erbietet Sich ferner zu Vorträgen über Mine- 
ralogie nach eigenem Entwurfe und über allgemeine 
Chemie nach Gmelin, 

8) Botanik. - 

a) Naturgeschichte des Gewächsreichs mit Anatomie und Phy- 
Siologie der Pflanzen, nach Nees von Esenbeck, 

- Professor. HELLER, 3mal wöchentlich. . 
b) Derselbe giebt auch Anleitung zum Studium der Botanik 

; mit besonderer Berücksichtigung der kryptogamischen Ge- 
"wächse. . . 

9) Diätetik. 
a) Professor RutAND, nach Burdach, 2mal wöchentlich Mitt- 

wochs und Samstags von 3--4 Uhr unentgeldlich. 
* H) Professor HERGENROETHER , mach Klose, öffentlich wö 

chentlich. 35mat in Hetiebigen Stunden. | 

N 40) Daihologie. 
a) Professor ScHoBNLEIN, nach Bartels, Sückentlich Zinal. 
b) Professvr HoFFMANN, nach Bartels, täglich von 4-5 Uhr. 

I
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c) Professor FRIEDREICH , nach Gmelin, wöchentlich 4mal 

von 4-5 Uhr. 

11) "Semiotik. 
Professor FRIEDREICH , nach eigenem  Handbuche, wöüchent- 

Lich 2mal von 9--40 Uhr, öffentlich. 

12) Arzneimittellehre, 
a) Materia medica mit dem Formulare , unter Zugrundlegung 
: der Pharmacopoga Bavarica. 

Professoy RprLanp, nach Bischo ff, täglich: von 8--9 Uhr. 
hb) Heilmittellehre, in Verbindung mit der: ;medicinischen. und 

chirurgisSchen Reveptirkunst = -- 
ProfeB60r HERGENROETHER , nach Seinem Gr undrisse der 
Materia medica (Sulzbach 4825), täglich von 8--9 Uhr. 

' €) Pharmacologie, nach Göbel, und Pharmacodynamik, nach 
Vogt, in Yerbindung- mit ärztlicher Receptirkunst, nach 
Choulant. 

Dr. Rvnpe, täglich i in noch zu bestimmenden Stunden. 

43) Toxicologie. 
a) Professor HELLER, nach Orfila, Montag» Mittwoch vnd 

Samstag von 4-2 Uhr. 
hb) Dr. RukPy, nach Büchner, mit Yerzuchen zur Ausmitte- 

Jung der einzelnen Gifte bey gerichtlich - chemischen Un- 
tersuchungen, 4mal wöchentlich in geeigneten „Stunden. 

14) Aligemeine Therapie. / 
a) Professor FRirDREICH, nach Pf eufer, täglich von 41--42 Uhr. 

b) Allgemeine Pathologie und Therapie, 
Professor HERGENROETHER , nach eigenem Lehrbuche, täglich 
von 10--4t Uhr. . FURIEN 

15) Specielle Therapie, - . 
a) .Profess0r SCHOENLEIN, „vach Raimann, täglich von 14--42 

Uhr. 

hb) Derseibe, über SYPhilitische Krankheiten, nach 

Wendt, wöchentlich 2mal. 
c) Professor FRIEDREICH, Pathologie und Therapie der
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PSYchischen Krankheiten, nach Heinroth, 4mal 
wöchentlich von 9-40 Uhr. 

d) Professor HELLER, über die Behandlung der Scheintod- 

ten, nach Struve, wöchentlich 2wal von 4--2 Uhr. 
46) Chirurgie. Nn 

a) Theoretische Chirurgie. . 
Professor TexrToR , nach Chelius, täglich von 5-6 und 

2mal von 2-+-3 Uhr. | 

b) Derselbe, Instrumenten- Operations- und Yer- 
bandlehre, nach Schreger, wöchentlich 3mal von 
2--3 Uhr. - - 

c) Derszelbe Setzt auch die Leitung der Selbstübungen in den 
vorzüglichsten chirurgischen Operationen an Lvoichen fort. 

47) Geburtshülfe. 

a) Theoretische und practische Geburtshülfe. 

Professor d?OVTREPONT, nach von Siebold, 5mal wöüchent- 
lich von 4-5 Uhr. 

by) Geburtshülfliche Operationslehre. 
Dersgelbe, von 2--3 Uhr. 

48) Staatsarzneykunde. 
a) Medicina forensis und medicinische Polizey. 

Professor RurAN»D, nach Seinem Entwurfe (Rudolstadt 1806), 

mit den gehörigen Anleitungen , 4wal wöchentlich von 
3--4 Uhr. 

b) Gerichtlich- polizeyliche Heilwissenschaft, nach Henke 
und nach eignem Plane mit veranschaulichenden Uebungen 
und Demonstrationen an Leichen und in Yerfassung medi- 
cinisch gerichtlicher Gutachten. 

| ProfesSsor HERGENROETHER, täglich von 3-4 Uhr. - 

49) Medieinische Clinik. 

a) Professor SCHOENLEIN. im Julius -Spitale, täglich von 9-40 
Uhr. 

bJ [rofe850r VEenpD, ambulante Clinik, täglich von 3-4 
r. '
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20.) Chirurgische Clinik. 
Professor Texrors, im Julius - Spitale, täglich von 10-44 Uhr. 

24) Geburtshiülfliche Clinik, ' 
Professor d*OuTREPONT, in Verbindung mit Touchirübun- 

gen und einem Yortrage über Frauenzimmer-Krank- 
'heiten, 4mal wöchentlich von 8-9 Vhr.- 

22) Veterinär - Medicin. 
a) Professor Ryss, die Krankheiten und Seuchen der 

Hausthiere, vach Waldinger, wöüchentlich 3mal von 

2--3 Uhr. 

bJ) Dersecibe, Yeterinär. Folizey und gerichtliche 
Thierheilkunde, vach Wollstein und Waldin- 

ger, Wüchenilich 2mal von 3--4 Uhr. 

  

Die zootomische Sammlung in der Kk. zootomischen Anstalt ist 
Mittwochs und Samstags von 1-3 Uhr den Studierenden unentgeld- 
lich geöffnet; eben 80 wird die pathologisch - anatomische Sammlung, 
Sobald ihre Ordnung und Aufstellung vollendet seyn wird, dern Stu- 
dierenden Mittwochs van 3-5 Uhr geöffnet werden. 

Die Sammiung chirurgischer Instrumente und Bandagen ist Mitt- 
wochs und Samstags von 1--2 Uhr geöffnet. 

Die Univerzsitäts - Bibliothek Steht Montags, Dienstags, Donners. 
tags, Freytags und Samstags früh von 9--42, und Nachmittags am 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freytag von 2--4 Uhr offen. 

Das Naturalien - Cabinet der k. Universität wird den Studieren- 
den jeden Mittwoch Nachmittags von 2--4 Uhr geöffnet. 

  

Schöne und bildende Künzste, 

Höhere Zeichnungskunst: Professor STEHR jun, 
Zeichnungskunst: KoErHLEB. 
Kupferstecherkunst' BITTHABUSER, 

3.
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Sprachen. | . 

Englische, franzüsische und 8pavische: RArrs. 

Exercitienmeister. .- - 

Reitkunst: FERDINAND. 
Fechtkunst: ByENDGENS. 
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